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Dierrsim ;, 20 . November .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Ps . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

_
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briese und Gelder frei .

»

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem ll . d . Mts . gnädigst geruht , an Stelle des
in den Ruhestand versetzten Oberlandesgerichtsraths Noos
den Obcrlandesgerichtsrath Loös zum Mitglied des Kom¬
petenzgerichtshofs zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
14. November l . I . wurde Stationskontroleur Friedrich
Kleinbub in Bruchsal nach Baden versetzt und Stations¬
assistent Johann Stahl in Heidelberg zum Stations¬
kontroleur ernannt und der Großh . Bahnverwaltung
Bruchsal zugetheilt .

Nicht-Rmtlicher Theü.
Karlsruhe , den 19 . November .

Am Samstag gaben wir eine Londoner Meldung
wieder, in der über Gräuelscenen in armenischen Dörfern
des Vilajets Erzerum berichtet wurde . Die Meldung war
leider bei der telegraphischen Ucbertragung theilweise ent¬
stellt worden . Nachdem sie auch schriftlich ausgegeben
worden ist, stellt sich die Sache folgendermaßen dar . Die

„Daily News " hatten vor einigen Tagen über ein von
türkischen Truppen in einer Anzahl armenischer Dörfer
des Vilajets Erzerum angeblich angerichtetes Blutbad
berichtet . Eine Note der türkischen Botschaft in
London bestreitet nun die Richtigkeit jener Meldung und

stellt die Behauptung auf , armenische Briganten und ein

aufständischer Stamm der Kurden hätten mehrere moha -

medanische Dörfer in Brand gesteckt und Verwüstungen
angerichtet . Die an die betreffenden Orte entsandten re¬

gulären Truppen hätten lediglich die Ordnung wieder

hergestellt ; Plünderungen seien nur von den Armeniern

vorgenommen worden . Es muß dahingestellt bleiben , ob
die türkische Regierung , als sie durch ihre Botschaft in
London die Nachrichten der „ Daily News " dcmentiren
ließ , in völlig zuverlässiger und objektiver Weise über die

betreffenden Vorgänge informirt worden ist . Kurden und
Armenier stehen in einem Verhältnisse so altererbten tödt -

lichen Haffes zu einander , daß ein Zusammenwirken beider
kaum möglich erscheint . Das Londoner Telegramm fügte
denn auch hinzu , die Armenische Gesellschaft in London

habe an den englischen Staatssekretär des Auswärtigen ,
Lord Kimberley , ein Schriftstück gerichtet , in dem sie auf
Grund von Nachrichten aus der Heimath behauptet , daß
sich in Armenien die bulgarischen Gräuel wiederholten .
Das Schriftstück der Armenischen Gesellschaft führt eine

Reihe von Einzelheiten an , die grauenvoll genug klingen,
wenn man auch daran gewöhnt ist, Klagen dieser Art als

stark übertrieben anzusehen , und fügt hinzu , die türkischen
Soldaten hätten selber ihre Grausamkeiten eingeräumt .
Das Recht der Armenischen Gesellschaft , die Vermittlung
der englischen Regierung anzurufen , gründet sich auf den
Berliner Vertrag von 1878 und das darin den Signa¬
tarmächten hinsichtlich Armeniens zustehende Aufsichtsrecht .
Die englische Regierung hat sich der Sache auch ange¬
nommen und nach den „Times " ist der englische Bot¬

schafter in Konstantinopel bereits angewiesen worden , die

Pforte auf den Ernst der Angelegenheit aufmerksam zu
machen . Die „Times " sagen , sie hätten Grund , zu glauben ,
der Sultan werde eine Kommission an die Orte ent¬
senden, in denen das Blutbad vorgekommen sein soll. Eine

solche Entscheidung des Sultans würde allerdings früheren
Maßregeln in ähnlichen Fällen entsprechen .

Deutschland .
* Berlin , 18 . Nov . Seine Majestät der Kaiser nahm

im Neuen Palais gestern Früh von 9 Uhr ab die Vor -

träge des Chefs des Generalstabs , Generals der Kavallerie

Grafen von Schlichen sowie des den Chef des Militär -

kabinets vertretenden Obersten v . Lippe entgegen . So¬
dann empfing der Kaiser den Staatsminister v . Schilling
und hierauf zum Vortrage den Vicepräsidenten des Staats¬

ministeriums , Staatssekretär des Innern v . Boetticher .
— Wie der „Reichsanzeiger " mittheilt , hat Seine

Majestät der Kaiser dem General der Infanterie von

Blomberg , kommandirendem General des 2 . Armee¬

corps, den Rothen Adler -Orden 1 . Klaffe mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe , dem serbischen Gesandten ,
Boghitchevitch , den Königlichen Kronen -Orden 1 . Klasse
verliehen.

— Im amtlichen Theile des „Reichsanzeigers " wird
die Ernennung des bisherigen deutschen Gesandten in
Buenos Aires , Geh . Lcgationsrath vr . Krauel , zum
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
bei den Vereinigten Staaten von Brasilien mitgetheilt .

— Bei der Wahl zum Reichstage im 2 . anhaltischen

Wahlkreis wurden nach amtlicher Mittheilung von 25 139
giltigen Stimmen abgegeben für Prof . vr . Friedberg -
Halle a . S . (nat . -lib . ) 13 570 Stimmen , für Redakteur -
Karl Schulze -Dessau (Soziald .) 11569 Stimmen . Erstercr
ist somit , wie wir schon auf Grund der vorläufigen
Stimmenzählung mittheiltcn , gewählt .

— Nach den aus Deutsch - Ostafrika eingegangenen
Nachrichten ist die Ermordung der Doktoren Lent und
Kretschmer am 30 . September durch eine Strafexpedition
unter Führung des Lieutenants Eberhard gerächt worden .
Das Land der Mörder ist , wie die „ Kreuzztg .

" meldet ,
unter ihre Nachbarn vertheilt . Deutscherseits sind einige
Dschaggakrieger bei der Strafexpedition gefallen .

— Die auf Grund von telegraphischen Meldungen
bereits bekannt gegebenen Verluste der südwestafri¬
kanischen Schutztruppe in den letzten Kämpfen gegen
Hendrik Witboi belaufen sich nach der von dem Major
Leutwcin eingesandten genauen Verlustliste auf ll Todte ,
9 Schwer - und 15 Leichtverwundete . Amtlich werden die
Namen der Getödteten und Verwundeten bekannt gegeben .

— Bei einer Versammlung im zweiten Berliner Reichs¬
tagswahlkreise hat der Abg . Bebel über den Verlauf des
sozialdemokratischen Parteitages in Frankfurt a . /M . be¬
richtet und sich dabei in schärfsten Worten gegen den
Führer der bayrischen Sozialdemokraten , den Abg . v . Voll -
mar , gewandt . Herr Bebel stellte über die dermalige
Lage der Sozialdemokratie Betrachtungen an , die darauf
hinauslaufen , daß das äußerliche Wachsthum der Partei
keineswegs mit einer inneren Kräftigung derselben Hand
in Hand gehe. Die Partei ist ihm in den letzten Jahren
zu gemäßigt geworden , sie hat sich der Zahl nach ver¬
mehrt , aber innerlich nicht verbessert . Es sei so weit
gekommen , daß Elemente an den Entscheidungen theil -
nehmen , die nicht einmal genau wissen , was die Partei
will , was der Sozialismus bedeutet . Er habe die Em¬
pfindung , daß die Partei in der Verwässerung begriffen
sei , daß sie in 's Fahrwasser der Zweckmäßigkeitsrücksichten
gerathe , daß ein Vertragsabschluß mit allerlei bürger¬
lichen Reformgedanken stattfinde . Diese Strömung müsse
mit aller Entschiedenheit bekämpft werden . Das komme
von dem Eindringen des Kleinbürgerthums in die Partei ;
dieses Kleinbürgerthum werde ein Hemmschuh für die Ent¬
wickelung der Partei , es verwische die rein proletarischen
Anschauungen . Ihm sei eine kleine Zahl ziel- und klaffen-
bewußter Genossen ungleich viel lieber , als eine große
Schar von Anhängern , die nicht wissen , was sie wollen
und was die Sozialdemokratie will . Zu diesen Aeuße-

rungen des Abg . Bebel bemerkt die „Nationalliberale
Korrespondenz " : „ Herr Bebel bestätigt damit nur , was
auch andere Leute längst beobachtet haben , daß die
Hunderttausende von Genossen , welche die Sozialdemo¬
kratie namentlich bei Reichstagswahlen aufzubringen pflegt ,
zum größten Theile nicht aus überzeugten und zielbewußten
Anhängern der Partei bestehen , sondern aus „ Spieß¬
bürgern " und „ Philistern "

, die mit dem großen Haufen
mitlaufen . Sehr bezeichnend ist die Besorgniß , die Sozial¬
demokratie möchte mehr und mehr zu einer neuen Art
bürgerlicher Fortschrittspartei sich entwickeln. Es wäre
ja nur erfreulich , wenn die Perspektive , die Bebel hier
gezeichnet hat , in der That richtig wäre , wir möchten
aber doch sehr bezweifeln , ob eine solche Entwickelung
wirklich zu erwarten ist , und warnen , auf solche Aus¬
sichten hin die Gefahr leicht zu nehmen . Die Entwicke¬

lung einer alle Grundlagen der heutigen Staats - und
Gesellschaftsordnung anfechtenden und unterwühlenden
Partei zu einer opportunistischen , für Reformen der be¬

stehenden Zustände zugänglichen Richtung widerspricht
allen Erfahrungen . Aus so manchen Auseinandersetzungen
der neuesten Zeit geht aber jedenfalls hervor , eine wie

tiefe Spaltung und Gährung gegenwärtig durch die So¬
zialdemokratie geht .

"

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 18 . Nov . Das „Fremdenblatt " bezeichnet alle

in den Blättern vorkommenden positiven Angaben Uber
den Stand der österreichisch - französischen Ver¬

handlungen in der Weinzollfrage als ungenau . Die

Verhandlungen seien überhaupt noch nicht so weit vor¬

geschritten , um dergleichen positiven Behauptungen ' als

Grundlage dienen zu können . — Im österreichischen Ab -

geordnetenhause thun sich neuerdings die Antisemiten
mit Interpellationen und Anträgen hervor . Es ist ihnen
dabei wohl mehr um die agitatorische Wirkung , als um
einen parlamentarischen Erfolg ihres Auftretens zu thun .
Ueber die Interpellation des Abgeordneten Geßmann
wegen der angeblichen Bestechung der „ Neuen Freien
Presse " durch die bulgarische Regierung wurde schon in
der vorigen Nummer d . Bl . berichtet In der gestrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses stellte der Abgeordnete
Lueger den dringlichen Antrag , die Akten des eingestell¬
ten Gerichtsverfahrens gegen einen Amtsdiener des Mi¬

nisteriums des Innern , welcher dem Verwaltungsrat
'
he

Biel von der Versicherungsgesellschaft „ Phönix " angeb¬
lich vertrauliche Mittheilungen betreffs der Kontrole der
Gesellschaft gemacht haben sollte, dem Hause vorzulegen
und einem besonderen Ausschüsse zu überweisen . Nach¬
dem der Minister des Innern und der Justizminister
konstatirt hatten , daß die eingeleitete Untersuchung mit
voller Strenge und Gewissenhaftigkeit geführt worden
sei und sich gegen die Dringlichkeit ausgesprochen Hutten,
wurde die Dringlichkeit abgelehnt und der Antrag einem
Ausschüsse überwiesen . Lueger war im Laufe der De¬
batte wegen beleidigender Äeußerungen gegen die Koa¬
lition , den Deutsch -Liberalen Wrabetz und den Präsiden¬
ten des Hauses nicht weniger als dreimal zur Ordnung
gerufen worden .

Italien .
Rom , 18 . Nov . Der Zusammentritt der italienischen

Kammern wird für den 29 . November erwartet . Das
Ministerium Crispi wird den Kammern gleich nach der
Wiederaufnahme der Arbeiten das Finanzprogramm unter¬
breiten , durch das die Wiederherstellung des Gleichgewichtes
im Staatshaushalte herbeigeführt werden soll . Der Mi -
nisterrath hat beschlossen , bloß die dringendsten Reformen ,
auf Grund der Herrn Crispi von den Kammern ertheilten
außerordentlichen Vollmachten , durch Königliche Dekrete
cinzuführen , die übrigen Reformvorschläge aber den Kam¬
mern vorzulegen , ein Entschluß , der als Beweis für die
konstitutionelle Haltung der Regierung mit großer Be¬
friedigung begrüßt wird . Immerhin macht das Mini¬
sterium auch auf dem Wege der außerordentlichen Voll¬
machten, die ihm für eine Vereinfachung der Verwaltung
ertheilt worden sind, erhebliche Ersparnisse . Die „ Agenzia
Stefani " theilt heute Königliche Dekrete mit , welche vom
heutigen Tage an eine neue Personalorganisation im
Ressort des Finanzministertums schaffen , durch welche
eine Ersparniß von 2 900 000 Lire erzielt wird .

Frankreich .
Pari - , 18 . Nov . Die Kommission der Deputirten -

kammer , welche sich mit der Kreditforderung für eine
Expedition nach Madagaskar befaßte , hat sich mit
neun gegen zwei Stimmen zu Gunsten dieser Expedition
und für Bewilligung des hierfür geforderten Kredits von
65 Millionen Francs ausgesprochen . In französischen
Blättern wird darauf , aufmerksam gemacht, daß die eng¬
lische Presse sich über die geplante Madagascar - Expedition
sehr abfällig ausspricht . So weist der „ Temps " auf
Betrachtungen des „Evening Standard " hin , der unter
andcrm ausführt , Madagascar sei sehr fruchtbar und
könnte wohl eine schöne Kolonie werden , aber die
Franzosen seien keine Kolonisten und würden gut daran
thun , das englische Vorgehen nachzuahmen . „Die
Expedition, " heißt es weiter , „ wird größeren Schwierig¬
keiten begegnen , aber es ist für Frankreich jetzt unmög¬
lich , zurückzuweichen.

" Natürlich meint man in Frank¬
reich , nur Neid und Eifersucht veranlasse die englischen
Blätter zu solchen Äeußerungen , und ein wenig Eifersucht
auf Frankreichs kolonialpolitische Bestrebungen ist dabei
wohl in der That im Spiele ; aber Londoner Kaufleute ,
welche Madagascar genau kennen , urtheilen gleichfalls
wenig optimistisch über den bevorstehenden Feldzug .
Einer dieser Herren sagte einem Vertreter des Reuter ' schen
Bureaus : „ Ueber die Transportschwicrigkeiten scheinen
die Franzosen sich nicht klar zu sein. Sie wollen
15 000 Mann Truppen ausschicken. Dazu brauchen sie
viel mehr als 15 000 Träger , und die werden sie schwer
auf der Insel auftreiben können . Sobald die Franzosen
landen , werden die Malagassen den Küstenstrich räumen .
Die Zurückbleibenden werden sich weigern , für die
Franzosen zu arbeiten , da sie vor den Howas mehr
Furcht haben . Die Franzosen werden nur die Lebens¬
mittel haben , welche sie selber mitnehmen .

" Ein anderer ,
mit Madagascar Handelsbeziehungen pflegender Kauf¬
mann sagte ebenfalls : „Sobald die Franzosen landen ,
werden die Eingeborenen die Küste räumen und sich
weiter in das Innere zurückziehen. Vorher aber werden
sie ihre Dörfer und namentlich das Gras in Brand
stecken , so daß die Franzosen kein Futter bekommen
können . So haben sie es im letzten Kriege auch
gemacht . Das erste Gefecht wird zweifellos bei Diego
Suarez stattfinden . Es sollte mich nicht wundern , wenn
es dort schon jetzt zwischen der französischen Garnison
und den Howa - Soldaten , von denen es viele in der
Gegend gibt , zu einem Zusammenstoß gekommen wäre .

"

Alles in allem genommen sind die Schwierigkeiten des

„ Spazierganges nach Tananarivo " , den ein Theil der
französischen Politiker so ungestüm gefordert hat , nicht
zu unterschätzen .

NuMsnd .
2t . Petersburg , 18 . Nov . Zu der morgigen Bei



setzungsfeier sind der König von Serbien , Prinz
Ferdinand von Rumänien und der Prinz von Neapel ,
der Prinz von Siam nebst Gefolge , eine spanische De¬
putation unter dem Herzog von Alba mit drei Sekre¬
tären , die Deputation des Preußischen Kaiser Alexander
Garde - Grenadier - Regiments Nr . 1 , des 1 . Westfälischen
Husarenregiments Nr . 8 und des Ulanen - Regiments
Kaiser Alexander III . von Rußland (WestpreußischcS )
Nr . 1, des Oestereichischen 11 . Ulanenregiments und des
61 . Infanterieregiments eingetroffcn . Zu der gestrigen
Todtenmesse in der Peter Paul - Kathedrale , welcher die

Kaiserliche Familie beiwohnte , traf auch der König von
Dänemark in Begleitung der Kaiserin Witwe ein . Ferner
waren der Prinz von Wales , der Herzog von Sachsen -

Coburg -Gotha , der König von Griechenland , Prinz Heinrich
von Preußen mit seinem Gefolge . Erzherzog Karl Ludwig
mit Gefolge , der Fürst von Montenegro , der Herzog
Jork und die französische Delegation anwesend . Nach
der Messe bezeugte die ganze Kaiserliche Familie der

Asche des verblichenen Kaisers ihre Ehrfurcht , das Gleiche
thaten hierauf sämmtliche anwesenden ausländischen Gäste .
Um 4 Uhr fand eine Todtenmesse in der katholischen
St . Katharinen - Kirche statt , welcher die französische De¬
putation , der Botschafter Monlebello und die französische
Kolonie beiwohnten . An der Wand hinter dem Altar
und auf den Chören war das Wappen des Kaisers in
Silber auf schwarzem Grund angebracht ; vor dem Altar
war in einer Gruppe von Palmen die mit Blumen ge¬
schmückte Büste des verblichenen Kaisers aufgestellt . Als
Termin für die Hochzeit des Kaisers ist . wie das

Wolff 'sche Telegraphenbureau berichtet , der nächste Frei¬
tag festgesetzt . Die Kaiserin - Witwe begibt sich mit dem

Großfürsten Georg nach dem Süden .

Rumänien .
Bukarest , 17 . Nov . Ihre Majestäten der König und

die Königin empfingen gestern verschiedene Abordnungen
und besuchten die Industrieausstellung ; sie wurden überall
auf das Wärmste begrüßt . Von allen Souveränen und
den Leitern der auswärtigen Regierungen sind dem Könige
und der Königin briefliche und telegraphische Glückwünsche
zur Feier ihrer Silbernen Hochzeit zugegangen . — Das
Amtsblatt veröffentlicht die Einberufung der Kammer
zur ordentlichen Session auf den 27 . November a . St .

Vulssrien .
Sofia , 18 . Nov . Am gestrigen Tag war ein Jahr

seit dem Tode des Grafen Hartenau , des früheren
Fürsten Alexander von Bulgarien , verflossen . Das bul¬

garische Volk Pflegt pietätvoll die Erinnerung an seinen
ersten Fürsten und auch Prinz Ferdinand trägt dieser
Bolksstimmung freiwillig Rechnung . Der Prinz empfing
gestern Nachmittag die Witwe des Verewigten , die zur
Gedächtnißfeier ihres Gemahls hierher gekommen ist, und
stattete ihr einen Gegenbesuch ab . Vormittags hatte in
der St . Georgs -Basilika eine Gedenkfeier in Anwesenheit
des Prinzen Ferdinand , der Gräfin Hartenau und der
Minister stattgefunden . Prinz Ferdinand legte einen

Kranz am Grabe des verstorbenen Fürsten nieder , dasselbe
that eine Deputation des Regiments Alexander .

Türkei .
Konstantinopel , 17 . Nov . Kürzlich hat die türkische

Regierung infolge der Reklamationen der russischen Bot¬
schaft letzterer den Betrag von 50 000 türkischen Pfund
als weitere Abschlagszahlung auf die Entschädigungs¬
summe übermittelt , die den im Kriege 1878,79 geschä¬
digten russischen Kaufleuten zugesprochen wurde . Da
letztere Summe 250 OM Pfund betrug , von welcher , ein¬

schließlich der eben bezahlten Rate , 200 000 Pfund be¬
reits abgezahlt sind , so verbleibt noch ein Rest von
50 OM Pfund .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 19 . November .

Gestern Vormittag 10 Uhr fand in der Schloßkapelle
in Baden - Baden ein Hausgottesdienst statt , an welchem
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin , der Erbgroßhcrzog und die Erbgroßher¬
zogin , die Kronprinzessin Victoria , die gesammten Hof¬
staaten und mehrere eingcladene Personen mit den evan¬
gelischen Hausgenossen theilnahmen . Der Gottesdienst
wurde von dem Hofdiakonus Fischer abgehalten .

Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin ist , be¬

gleitet von der Oberhofmeisterin Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin von Luxemburg . Baronin v . Preen ,
und dem Hofmarschall Freiherrn von Freystedt , Samstag
Nachts ' /z12 Uhr von Schloß Hohenburg in Baden -
Baden eingetroffen und von Seiner Königlichen Hoheit
dem Erbgroßherzog am Bahnhof empfangen worden .

Heute Vormittag 11 Uhr begaben Sich Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin und
der Erbgroßherzog in die griechisch - russische Kirche zur
Theilnahme an dem feierlichen Trauergottesdienst , welcher
aus Anlaß der heute in St . Petersburg stattfindenden
Beisetzungsfeier für weiland Seine Majestät den Kaiser
Alexander III . abgehalten ward . Die Höchsten Herr¬
schaften wurden am Hauptportal der Kirche von dem
Kaiserlich russischen I . Legationssekretär von Eichler em¬
pfangen und in die Kirche geleitet . Die Höchsten Herr¬
schaften waren von dem gesammten Hofstaat begleitet
und außerdem waren der Minister von Brauer und der
Geheimerath Freiherr von Reck besonders zu dieser Feier
von Karlsruhe in Baden -Baden eingetroffen .

Heute Nachmittag 4 Uhr 40 Minuten fand die Abreise
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Victoria nach
Rom statt . Die Großherzoglichen Herrschaften gaben
Ihrer Königlichen Hoheit das Geleite bis Oos,

'
wo der

Abschied stattfand . Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften

begleiteten die Kronprinzessin bis Freiburg . Die Reise
Höchstderselben geht über Basel und den Gotthard nach
Mailand , wo die Hnkknft morgen Früh 8 Uhr erfolgt .
Die Kronprinzessin setzt Vormittags 11 Uhr die Reise
fort und trifft 11 ^ Uhr Nachts in Rom ein .

8 . (Großh . Hoftheater .) Halövy 's „Jüdin " , die nicht
nur an der Großen Over zn Paris seit dem Tage ihrer Erst¬
ausführung (23 . Februar 1835) mehr als 500 Wiederholungen
erlebt bat , sondern auch das deutsche Publikukum ernbaft ergriffen
bat und auch heute noch trotz ihres immerhin recht beträchtlichen
Alters eine völlig ungeminderte Anziehungskraft ausübt , hatte
auch am letzten Sonntag wieder ein außerordentlich zahlreiches
Auditorium in 's Theater gelockt , und wir verzeichnen diese Tbat -
sache um so lieber , als auch wir die „Jüdin " als eine der edelsten,
einheitlichsten und reinsten Hervorbringungen der »großen Over "

aufrichtig lieben und verehren . Neben dem Werke selbst mag
diesmal allerdings die Aussicht , Herrn v . Bandrowsky vom
Stadttheater in Frankfurt a . M . als Eleazar höre» zu können ,
wesentlich zur Erhöhung des Interesses für die Sonntags -
vorstelluug beigetragen haben und es war uns eine Freude , bei
den von uns besuchten drei wesentlichsten Akten der Oper wabr -
nebmen zu können , wie das Publikum sich in seinen hochgespannten
Erwartungen nicht getäuscht fand . Herr v . Bandrowsky , der
sich schon unlängst als Rhadames hier viele wohlverdiente Sym¬
pathien erworben hatte , ist ein Künstler , der durch sein voll -
töniges und wirklich hervorragendes Organ und durch seine sinn -
und temperamentvolle Darstellnngsarl einige Mängel seiner Aus¬
bildung , den Naturalismus seiner Vokalisation und den wohl
mit durch ungünstige Vokalbildungen veranlaßten etwas gaumigen
Klang einzelner Töne leicht vergessen macht , und die stimm - und
stimmungsreiche Wiedergabe des Eleazar zeigte uns den Künstler
auf der vollen Höhe seines bedeutenden Könnens . Ohne in Ueber-
treibungen zu gerathen , stellte der Gast den Juden mit einem
recht wirksamen Realismus dar und erhob die Partie anderer ! eits
durch seine zum größten Theil sehr schöne gesangliche Wiedergabe
derselben in eine idealere Sphäre . Rauschender Beifall lohnte
den Künstler nach jedem Aktschluß und mehrfache Hervorrufe
dankten ihm für seinen klangschönen Vortrag der großen Arie
am Schluß des vierten Aktes . Neben dem Gaste nahmen aber
auch unsere einheimischen Bühnenkünstler ihren redlich verdienten
Antheil am Beifall in Empfang , und wie Fräulein Mailhac
neuerdings durch ihre schöne Wiedergabe der Recha tief zu er¬
greifen — und Frau Brehm durch ihre ebenso kehlfertig als
ausdrucksvoll gesungene Eudoxia zu fesseln vermochte , so thaten
die Herren Heller als Kardinal und Rosrnberg als Leopold
ihr Möglichstes , um neben Herrn v . Bandrwosky mit Ehren zu
bestehen. Im übrigen verlief die Aufführung unter Regie des
Herrn Schön und unter Direktion des Herrn Gorter in ge¬
wohnter , anerkennungswerther Weise .

* (DieBevbachtung undErkenntniß derLungen -
schwindsucht ) als Bolkskrankheit führt zu der Nothwendig -
keit , mit allen verfügbaren Mitteln gegen sie aufzutreten . In
dieser Richtung hat sich erfahrungsgemäß als eine- der besten
Heilmittel der Aufenthalt in einer gut geleiteten Lungenheilanstalt
erwiesen . Ein Kranker im Anfang der Lungentuberkulose , wenn
er Geduld und die pekuniäre Möglichkeit einer langen Kur in
einer solchen Anstalt besitzt , wird dieselbe selten ungeheilt , gewiß
nicht ungebefsert verlassen . Aus diesem Grunde sind auch im
Großherzogthum mehrere Privatkrankenaustalten dieser Art er¬
richtet . die von vielen Kranken mit Erfolg besucht werden .
Diese letztere Erfahrung begründet aber in erster Linie und ganz
besonders die wünschenswerthe Errichtung von Heilstätten für
bedürftige Lungenkranke . Dieses humane und segensreiche Be¬
streben ist seit etwa fünf Jahren vielfach angeregt und befür¬
wortet worden » besonders da die AnstaltSbehandlung nicht nur
eine therapeutische , sondern auch eine prophylaktische Bedeutung
bat . ES sind auch schon an vielen Orten Deutschlands und der
Schweiz solche Anstalten für bedürftige Kranke , so z . B . bei
Falkenstein im Taunus , zu Stande gekommen , dann seitens der
Hanseatischen JnvaliditätSversicherunaSankalt im Harz und in
mehreren Kantonen der Schweiz . Es besteht begründete Hoff¬
nung , daß » hervorgerufen eineStbcilS durch die Nothwendigkeit
der größeren Städte , für Erleichterung ihrer Krankenhäuser zu
sorgen , sowie durch die JnvaliditätSversicherungsaufgabe , ander¬
seits aber vorzugsweise durch die in neuerer Zeit so lebendige
Liebe und

'
Fürsorge Wohlhabender für ihre nothleidenden Mit¬

menschen die Mittel gegeben werden » daß auch in dem Groß -
herzoglbum Baden bald solche wohlthätigt und vortbeilbafte An¬
stalten zur Beförderung des BolkSwoblseins errichtet werd . n
können .

» (Postwesen . ) Eine hiesige Zeitung brachte vor kurzem
über eine gerichtliche Verhandlung . in welcher ein wegen
Beleidigung eines Postbeamten ongeklagter Generalagent frei¬
gesprochen worden ist » einen Bericht , worin u . a . gesagt ist, der
betreffende Postbeamte hätte es für angemessen gefunden , den
auf einer Durchreise begriffenen Generalagenten auf einer
badischen Eisenbahnstation vom Bahnsteig wegzuweisen . Der
Generalagent , darüber in Aufregung gerathen , habe dem
Beamten , mit dem er in Wortwechsel gerathen sei, begreiflich zu
machen versucht , daß er ebenso viel Recht , wie dieser habe , sich
auf dem Perron der badischen Staatsbahnen aufzuhalten . DaS
Schöffengericht habe den Angeklagten freigesprochen , weil es ihn
für durchaus berechtigt gehalten habe , dem schroffen Vorgehen
des Beamten gegenüber sich entsprechend zu vertheidigen . Auch
bei der gegen dieses Erkenntniß eingelegten Berufung wäre der
Angeklagte mit der Begründung freigesprochen worden , daß die
Acußerungen deS Angeklagten überhaupt keine Beleidigung
enthalten hätten . Ja diesem Berichte ist die Hauptsache uner¬
wähnt gelassen und so eine unzutreffende Darstellung gegeben
worden . Der der fraglichen Gerichtsverhandlung zu Grunde
liegende Hergang ist nämlich folgender : Im Sommer dieses
Jahres entstieg auf einer benachbarten Station der auf der
Durchreise begriffene Angeklagte dem Zuge , erging sich auf de«
Bahnsteige , trat an einen daselbst aufgestellten beladenen Post¬
wagen heran und sab in der Richtung nach dem Wagen hin .
Der die Postladung beaufsichtigende Beamte , welcher nur an -
nehmen konnte , der Reisende lese die Aufschriften der zu ver¬
ladenden Postsendungen , ging auf den Reisenden zu und ersuchte
ihn mit den Worten : „Ich muß Sie bitten , von der Post fern
zu bleiben " , sich von dem Wagen fort zu begeben . Der Reisende
wurde hierdurch erregt und es kam zu einem Wortwechsel , in
welchem der Reisende dem Beamten daS Recht bestritt , ihn von
dem Postwagen fortzuweisen . Es ist also dem Beamten gar
nicht in den Sinn gekommen , dem Reisenden den Aufenthalt auf
dem Bahnsteige zu verbieten , sondern er hat nur pflichtgemäß
den betreffenden Herrn von der Postladung fern zn halten gesucht
und hierbei die Grenze seiner Befugnisse nicht überschritten .

Bei Verhandlung der gegen den Generalagenten wegen seiner
verletzenden Aeußerungen angestrengten Beleidigungsklage hat

das zuständige Schöffengericht in dem Verhalten des Angeklagten
die Absicht einer Beleidigung nicht zu erblicken vermocht , zumal
einzelne von dem Postbeamten dem Reisenden in den Mund ge¬
legte , sehr beleidigende Worte von dem Angeklagten bestritten
wurden und sonst nicht erwiesen werden konnten . Die Frage ,
ob der Postbeamte berechtigt sei , Reisende auf dem Bahnsteige
von der Postladung fernzuhalten , hat das Schöffengericht unent¬
schieden gelaffen . Bei der in der Berufungsinstanz stattgehabten
Verhandlung ist die Großherzogliche Strafkammer zu demselben
Ergebniß gelangt ; es hat sich bei der Entscheidung auch nur
um die Frage gebandelt , ob die von dem Angeklagten gebrauch¬
ten Worte eine Beleidigung des Postbeamten enthalten haben »
oder nicht . Im übrigen ist es selbstverständlich , daß im Dienst
befindliche Postbeamte auch auf dem Eisenbahnsteige das Recht
und die Pflicht haben , die von ihnen begleiteten Postsendungen
gegen unberechtigte Eingriffe zu schützen . Es besteht auch zwi -
scheu der Eisenbahnverwaltung und der Postbehörde keine Mei - !
nungsverschiedenheit darüber , daß die Postbeamten bei Wahr¬
nehmung von Postdienstgeschäften auf den Bahnsteigen berechtigt
sind , dem Andrängen unbefugter Personen an die Postladung
selbständig entgegenzutreten . Zum Glück ereignen sich Fälle , wie
der vorliegende , äußerst selten ; das reisende Publikum bat sich
längst daran gewöhnt , den Postverkehr auf den Bahnsteigen nicht
zu belästigen , und ist schon in seinem eigenen Interesse gern be-
reit , dem unter besonderen Umständen etwa ergehenden Ersuchen
der Postbeamten , sich von der Postladung fern zu halten , in be¬
reitwilliger Weise zu entsprechen .

* ( Eine Chrysanthemum - Ausstellung ) befindet
sich gegenwärtig hier in der städtischen Ausstellungshalle . Die
Ausstellung ist vom Verein selbständiger Gärtner Karlsruhes
und der Umgebung in ' s Leben gerufen und ihr Besuch wird dea
Blumenfreunden lohnend erscheinen . Das Auge weilt entzückt
auf den herrlichen Blumenarrangements , die mit feiner Berech¬
nung der Farbenwirkung zusammengestellt sind ; man übersieht
beim Eintritt in die Halle ein Blumenmeer in üppigster Farben¬
pracht und aus dieser Blumenbülle heben sich, wenn man weiter
schreitet , die wundervollsten Gruppen hervor . Andere Blumen¬
arten als das Chrysanthemum bringen größere Mannigfaltigkeit
in die Ausstellung , in der neben dem Gartenbau übrigens auch
die Kunst der Blumenbinderei zur Geltung gelangt , und schöbe
Blattpflanzen schaffen einen ruhigeren , dem Auge wohlthuenden
Hintergrund für den fast verwirrenden Farbenreichthum der blühen¬
den Pflanzen . Die Ausstellung nimmt den vorderen Raum der
Ausstellungshalle ein und ist zu dem Preise von zwanzig Pfennigen
für die Person zugänglich - Der Besuch war am Samstag und
gestern sehr befriedigend und auch der unvermeidliche Glückshasen
war beständig belagert - Morgen Nachmittag um ü Uhr wird die
Ausstellung geschloffen.

— : (Der Gesangverein Concordia ) feiert am
Samstag den 24 . d . M . sein 20jähriges Stiftungsfest im großen
Saale der Festhalle . Das Festprogramm besteht ans Konzert ,
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Vaeth , Bankett
und Tan, .

" (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Heute
Früh zwischen 1 und 2 Uhr brach in einem Vorzimmer eines
VereinSlokaleS in der Hirschstraße dadurch Feuer aus , daß das
zur Verzierung an einem Leuchter angebrachte Tannenreis in
Brand gerieth - Die Anwesenden konnten , ohne Alarm zu schlagen,
das Feuer löschen. Der Schaden ist jedoch ziemlich erheblich , da
die Dekorationen und Bilder verbrannten und mehrere Fenster¬
scheiben infolge der Glühhitze zersprangen . — Ein weiterer
Zimmerbiand ist heute Früh 6 '/» Uhr in der Luisenstraße dadurch
entstanden , daß ein Kind eine brennende Lampe umwarf , wobei
ein Vorhang Feuer fing . Der Schaden ist unbedeutend . — Heute
Früh zwischen 1 und 2 Uhr wurde der Baugewerkschüler B . aus
Mannheim , der mit einem Kameraden aus einer Brauerei in
der Herrenstraßc kam , von 6 bis 8 jungen Leuten , die gerade des
Weges kamen , angegriffen und derartig mit Stockhieben traktirt .
daß er bewußtlos liegen blieb . Er wurde zunächst nach dem städt -
Krankenhause und von da nach seiner Wohnung in der Amalien¬
straße verbracht . Die sechs Burschen wurden heute Vormittag
gefänglich eingezogen . — Ein früherer Assistent der Lokalbahn aus
Gießen bat sich von hier entfernt , ohne vorher bei feinest: Kost -
Herrn seine Rechnung beglichen zu haben - — Von derselben Ver¬
geßlichkeit scheint ein Kaufmann Namens Mühlbauer aus Trier
zu sein , der sich i » einem Gasthofe der Kronenstraße einlogirte
uno nach acht Tagen verschwand , ohne seine Rechnung zu be¬
zahlen . — Aus einem Reilinstitut in der Rüppurrerstraße wurden
vier Paar Reithosen entwendet . — In einem Hause der Wieland -
Straße kam ein werthvoller Siegelring abhanden . Ein Taglöhner
aus Adelsheim ist deS Diebstals verdächtig . — Heute Vormittag
ist der 20 Jahre alte ledige Schieferdecker A . aus Gerlachsheim
von dem Dache eines Neubaues in der Bernhard - Straße gestürzt
und wurde schwer verletzt mittelst einer Droschke m das städt .
Krankenhaus verbracht .

* (Kleine Nachrichten au - dem Großherzogthum .)
In der Eisengießerei von Fauler in Freiburg verunglückte
am Freitag Abend der 18jährige Taglöhner German Amann
von Wellendingen dadurch , daß beim Schleifen an einem sog.
Smergelschleisstein dieser auf unerklärliche Weise zersprang und
ein Theil den Amann derart an den Kopf traf . daß die Hirn¬
schale vollständig zerschmettert wurde und der Tod sofort ein¬
trat . — In Staufen verunglückte ein italienischer Bahn «
arbeiter dadurch , daß er aus einen schon im Gange befindlichen
Materialzug springen wollte , aber einen Fehltritt machte und
unter die Räder kam , welche ihm den Kopf vom Rumpfe trennten .

* Freiburg , 17 . Nov . ( Immatrikulation .) Die
gestrige dritte Immatrikulation batte , der »Breisg . Ztg .

" zufolge ,
folgendes Ergebniß : Theologen 2 , Juristen 15 , Mediziner 22»
Philosophen 13 . zusammen 52 . Nachträglich sind noch einige
Studircnde vorgemerkt , die erst in den letzten Tagen hier eiugc-

troffen sind . Die Gesammtfrcquenz dieses Wintersemesters wird
die Ziffer 1100 übersteigen .

g Freiburg » 18. Nov . (Vergiftung .) Gestern wurde
unter Bezeugung aller studentischen Ehren die Leiche eines Stu ->
direnden zur Bahn gebracht , der nach siebentägigem schmerzvollem
Krankenlager einer Vergiftung erlegen ist . Es war dies ein
Sohn des Oberbürgermeisters Bötticher von Magdeburg »
Mitglied und Chargirtcr des Corps Haffo -Borussta . Der junge
Mann litt öfter an Magen - und Kopfschmerzen und pflegte als
Gegenmittel Antipyrinpulver zu nehmen . Als er gestern vor
acht Tagen wieder von solchen Schmerzen geplagt war . holte er
sich , ehe er zur Kneipe ging , fünf Pulver . Durch irgend eine
Verwechslung waren aber unter diesen Pulvern zwei . die nicht
Antipyrin , sondern Sublimat enthielten . Herr Bötticher nahm
auf der Kneipe eines der letzteren , worauf die schrecklichen Wir¬
kungen , insbesondere auch Darmblutungen , sich alsbald einstellte».
Der Aermste lebte noch bis vorigen Freitag ; seine Leiche wird i»

Magdeburg bestattet .



Verschiedenes.
^ Rom , 15. Nov . (Ungeheures und peinliches

Aufsehen ) macht hier die Ermordung einer barmher,igen
Schweiler im Hospital 8au Spirit « . Es war Besuchstag und
viele Fremde wurden zum Besuche Kranker eingelassen . Unter
diesen befand sich ein Individuum , das sich auf eine der Schwe¬
stern . die einen Kranken in den Besuchsraum geleitete , stürzte
und ihr sechs Stiche in verschiedene Körpertheile versetzte. Der
Tod der Aermsten erfolgte augenblicklich . In der Verwirrung ,
die das entsetzliche Verbrechen hervorries , gelang es dem Uebel-
thäter , zu entfliehen . Die Ermordete , Schwester Augustins ,
zählte 18 Jahre , war aus Perugia gebürtig und erfreute sich ,
fromm und liebenswürdig wie sie war , der allgemeinen Liebe
und Verehrung ihrer Umgebung und der Kranken , die sie mit
größter Aufopferung pflegte . Man batte alsbald ermittelt , daß
der Verbrecher ein gewisser Giuseppe Romanelli aus der Pro¬
vinz Aquila ist , der , vor längerer Zeit in die Abtheilung der
Tuberkulosen ausgenommen , am 25 . Oktober wegen schlechter
Aufführung aus dem Hospital entlasten worden war . Ersicht¬
lich wollte er sich dafür an irgend einer der Krankenschwestern
rächen . Man begreift nicht » daß es keinem der zahlreichen
Krankenwärter gelang , sich dem Fliehenden in den Weg zu
werfen und ihn festzubalten . Nachdem ganz Rom 24 Stunden
lang darüber entrüstet war , daß es, wie so oft , auch diesesmal
der Polizei nicht gelingen werde , des Verbrechers habhaft zu
werden , wurde er heute aus der Straße von zwei Krankenwärtern
erkannt , die ihm folgten und seine Verhaftung durch einen Ca -
rabiniere v - ranlaßten . Er setzte sich energisch zur Wehr und
nur mit Mühe gelang es , da er seine Verfolger mit dem Messer
bedrohte , ihn zu fesseln und dem Untersuchungsrichter vorzu »
führen . Hier betrug sich das Scheusal mit cynischer Frechheit
und sprach nur darüber sein Bedauern auS . daß es ihm nicht
gelungen sei. auch die Aerzte und den Krankenwärter , denen er
Rache geschworen , zu tödten . Die Waffe , deren er sich bediente ,
ist ein Veffer , dessen Klinge mit schärfster Spitze 12 cm lang ist .

Die Beerdigung der Schwester Augustins Pierantoni fand heute
unter einer in Rom noch kaum erlebten Tbeilnahme der weitesten
Bevölkerungskreise Katt , die nicht nur der als Märtyrin in ihrem
Berufe Gestorbenen die letzte Ehre , sondern auch der Institution
der barmherzigen Schwestern ihre Sympathie erweisen wollten .
Dem Zug , der sich über den Corsa Viktoria Emanuele und die
Via Nazionale nach dem Friedhof auf dem Campo Vcrano be¬
wegte , hatten sich außer den offiziellen Persönlichkeiten , welche
mit der Verwaltung des Hospitals San Spirit » zu thun haben ,
zahlreiche Vereine und Körperschaften angeschloffen . Der Unter »
staatssekretär Galli , der Präfekt von Rom , Professor Ballori ,
der Vertreter des Syndikus , Commendatore Galuppi , trugen die
Enden des Bahrtuches , zahllose Kränze bedeckten den Leichen¬
wagen . Tausende standen zu beiden Seiten der Straßen und
füllten die Fenster . Alles war in tiefster Bewegung , viele Frauen
weinten . Am tiefsten waren die Mitschwckern der Ermordeten
ergriffen , die theilS zu Fuß , theils zu Wagen dem Sarge folgten .

Heute wird schon wieder von einem schrecklichen Morde berichtet .
Der 16jäbrige Lithograph Cipitelli stand vor einem Bilderladen ,
als ein vorbeigebender ISjähriger Junge ihn anrempelte . Es
entspann sich darüber zwischen Beiden ein Streit , in dessen Ver¬
lauf Cipitelli Plötzlich ein Messer zog und dem jüngeren Knaben
in die Brust stieß. Jn 's Hospital gebracht , wird er wohl seiner
schweren Verwundung erliegen . In diesem Falle wurde der
Thäter sofort dingfest gemacht und sieht seiner Bestrafung entgegen .
Da aber kaum ein Tag ohne eine „ ovltsllrrts, " vergeht , da bei
jeder Kleinigkeit das Messer seine schreckliche Rolle spielt , beginnt
doch in weiten Kreisen die Erwägung Platz zu greifen , ab nicht
die durch eine allzu humane Strafgesetzgebung abgefchaffte Todes¬
strafe in Italien wieder eingeführt werden sollte . Unter den
Radikalen in der Kammer würde ein solcher Vorschlag freilich
auf lebhaften Widerstand stoßen.

* Amsterdam , 18. Nov . ( Ausstellung für Hotel -
und Reisewescn . ) Unter dem Protektorat Ihrer Majestät
der Königin - Witwe , Regentin der Niederlande , findet in
der Zeit vom Mai bis November 1895 in Amsterdam eine
internationale Ausstellung statt , auf der alles vertreten sein soll ,
was sich auf das Hotel » und Reisewesen im weitesten Sinne des
Wortes bezieht.

Odessa , 18 . Noo . ( Das Bezirksgericht ) bat in
dem Prozeß wegen Zusammenstoßes der Dampfer „Wladimir "
und „ Columbia " die Kapitäne beider Schiffe für schuldig er¬
kannt und dieselben zu einer Gefängnißstrafe von vier Monaten ,
sowie zu einer Kirchenbuße verurtheilk . Den Cwilklägern wurden
230 000 Rubel , von der Russischen Dampfschifffahrtsgesellschaft
beizutreiben . und 43000 Rubel , von dem Rheder der „ Columbia "
zu entrichten , zugesprochen . Gegen das Urtheil wurde die Be¬
rufung eingelegt .

Neueste Telegramme .
Berlin , 19 . Nov . Heute Vormittag fand in der Ka¬

pelle der Russischen Botschaft ein Tranergottesdienst ar -
läßlich der Beisetzung der Leiche des Czaren statt . An
dem Gottesdienst nahmen Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin , Prinz Friedrich Leopold und die hier
anwesenden Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen
Hauses theil . Auch die hier weilenden Fürstlichkeiten
und Würdenträger , sowie eine Kompagnie des Kaiser
Alexander- Garde -Grenadierregiments in den alterthüm -
lichen Grenadiermützen und mit der umflorten Regiments¬
fahne, sowie mit der Regimentsmusik wohnte der Feier
bei . Der Kaiser trug die Uniform des Wiborg-Regi-
mentes und auf der Brust einen umflorten russischen
Ordensstern .

Berlin, 19 . Nov . Im Reichsversicherungsamte findet
unter dem Vorsitze des Direktors Bödiker die (voraus¬
sichtlich zweitägige ) Konferenz der Vertreter der Landes¬
versicherungsämter der Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rungsanstalten statt. Erschienen sind 52 Vertreter. Die
Tagesordnung umfaßt 24 Gegenstände .

Wien . 19 . Nov . Im Befinden der Tragödin Charlotte
Wolter (die wegen Krankheit einen Urlaub nehmen mußte)
ist eine Verschlimmerung eingetreten . Man vermuthet
ein Nierenleiden . Die Künstlerin wird in jedem Falle
in dieser Saison nicht mehr auftreten .

Graz, 19. Nov . Die Fürstin Claudine von Teck, eine
nahe Anverwandte der englischen Königin , ist gestern auf
ihrem Gute Rheinthal bei Graz gestorben.

Rom , 19. Nov . In der letzten und vorletzten Nacht
wurden neue Erdstöße in Reggio verspürt . Dieselben

richteten aber keinen Schaden an . Die Bevölkerung kam -
pirt auf den Feldern . In Seminar« sind 13 Personen
todt, 50 verwundet . In Palmi sind 7 Personen todt
und 50 verwundet ; die Häuser sind unbeschädigt. In
Malocchio und Terra Nova wurden nur die Häuser be¬
schädigt. Das Militär leistet thatkräftige Hilfe. In Mi-
lazzo wurden zwei Erdstöße verspürt .

Rom , 19 . Nov . Der Soldat Radice , der Mörder
seines Sergeanten , wurde heute Morgen in Neapel
erschossen.

Paris , 19 . Nov . Francis Magnard , der Leiter des
„ Figaro" , ist gestern gestorben. (Magnard war ein kennt-
nißreicher und scharfblickender Journalist von maßvoller,
aber nach dem Urtheil 'Vieler auch etwas unbestimmt
schillernder politischer Gesinnung , einer von den einfluß¬
reichsten Vertretern der französischen Tagespresse .)

Amsterdam, 19 . Nov . Eine Depesche der „ Nieuwes
van den Dag " meldet aus Lombok : Die Holländer griffen
Tjabra-Negara an und nahmen es bis zum Radja Palast
ein ; der Kampf war ein erbitterter . Die Holländer
verloren 150 Tobte und Verwundete ; die Feinde ver¬
loren mehrere Hundert Todte.

London . 19 . Nov . Das Hochwasser im Themsethal
nahm am Samstag Besorgniß erregende Dimensionen an.
In Windsor versagte die Gasbeleuchtung . Die Umgegend
gleicht einer Anzahl von Seen . Die Königin besuchte
das überschwemmte Gebiet und gab 50 Pfund Sterling
zu einem Unterstützungsfond.

London, 19 . Nov . Man glaubt , daß der Angriff der
WaziriS am 4 . d . Mts. von Deserteuren der Pendschab-
Jnfanterie geleitet wurde.

St . Petersburg , 19 . Nov . Die Beisetzung der Leiche
des Kaisers Alexander fand unter Theilnahme von Ver¬
tretern ganz Rußlands und des Auslandes statt. Es
waren bei der Feier drei Könige, ferner die Thronerben
dreier Großmächte. Anwesend außerdem die russischen
Botschafter bei sämmtlichen auswärtigen Höfen , das hier
beglaubigte diplomatische Corps , die russischen General¬
gouverneure und die Kommandeure der Regimenter,
deren. Chef der verstorbene Kaiser war. Nach dem Todten -
amte verabschiedeten sich der Kaiser und die Großfürsten
von der Leiche , worauf der Sarg geschloffen und ver¬
senkt wurde.

Belgrad , 19 . Nov . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht
einen Königlichen Ukas , durch welchen unter Hinweis
darauf , daß der Finanzminister Petrovitsch einige Zeit
dem Amte fern bleiben werde , der Bautenminister
Zdravkowitsch mit dessen Stellvertretung betraut wird .
Der Ukas ist vom 13 . November , dem Tage vor der
Abreise des Königs , datirt.

Groffherzogliches Hostheaker .
Dienstag , 20 . Nov . 128. Ab . - Vorst . Kleine Preise : „Der

zerbrochene Krug " , Lustspiel in 1 Akt von Heinrich v . Kleist .
— Zum erstenmale : „ Gelehrte Frauen " , Lustspiel in 5 Akten ,
von Molisre . Frei übersetzt von Ludwig Fulda . Anfang Vs ? Uhr

Mittwoch , 21 . Nov . 13 . Vorst , außer Ab . 1 . Gastspiel der
Frau Eleonore Düse mit Gesellschaft : „Ks. sixnora äslle
Kamelie " (Cameliendame ) , Drama in 5 Akten von A . Dumas
Sohn . Anfang Vs ? Uhr .

Donnerstag , 22. Nov . 130 . Ab .-Vorst . Kleine Preise . „Die
Weiße Dame " , Oper in 3 Aufzügen . Musik von Boildieu .
Anfang Vs? Uhr .

Familiennachrichien.
Auszug aus dem Karlsruher Htandesimch -Kegikter .

Geburten . 11 . Nov Agaihe Albertine , B . : Jakob Petzold »Steindruckeifaktor . — 16 . Nov . Elisabeths Barbara , V . : August
Heinrich , Wagenwärtergehilfe . — Helene Edith , V . : Walther
Petz , Versicherungsdircktor . — 17 . Nov . Theodor , B . : Christof
Kirchenbauer , Fabrikarbeiter . — 18. Nov . Otto Eugen , V . :
Valentin GänSmantel , Hilfsschaffner .

E h e a uf a eb o t e . 17 . Nov . Ludwig Karl von Fabrmback ,
Maschinenarbeitrr hier , mit Frieda Konrad von Satteldach . —
Ludwig Eckert von Waldangelloch . Küfer hier , mit Karoline Lay
von Bendorf .

Todesfälle . 16 . Nov . Ludwig Rothenacker , Ehemann .
Verwaltungsassistent , 51 I . — 17 . Nov Adolf » 1 I . 1 M .
14 T . , V . : Andreas Schüler , Fuhrmann . — 18 . Nov . Johann ,7 M . 12 T . , V . : Johann Dunz , Taglöbner . — Elisabethe , Ehe¬
frau von Karl Sveier , Buchbinder , 54 I .

Wttterungsbrotmchtuugrn brr Metrorol . Statisn Aarlsruhr.
Barom . ' Therm .
l MM ! M 0
7581 -1- 9 0
758 4 -l- 6 .6
7591 -H8 .8
760 2 -1- 7 6
760 5 ! - l-6 8

! Relative
Feucht . Feuchtig¬

keit in ° .
« Md. 1"

?
°

4
°

87 NE beiter
64 83 ! E ^ bedeckt
68 ! 81 i „ !
65 ! 83 ! "
6 .5 ! 88 !
67 ! 86 NE „

November
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18 . Nachts 9" U.
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' ) Hochnebel . > ! > ! !
Höchste Temperatur am 17. Nov . ff- 13. 1 ° : niedrigste in der

Nacht vom 17. auf den 18. Nov . 6.5 °.
Höchste Temperatur am 18 . Nov . 1- 9 0 ° ; niedrigste heute

Nacht ^ 6 8 ° .
Lvafferftaub des RkeinS . Maxas , 18 Nov . , MrgS . , 4 .09 »>,gefallen 7 cm — 19. Nav ., Mrgs . , 4 .01 m , gefallen 8 cm .

Wrtterverlcht Lrs Tentralbur . f. Mrt. u . Dydr. v. 19 Nosbr . lk-94.
Bon einem über Nordosteuropa lagernden intensiven baro¬

metrischen Maximum zieht sich heute über Mitteleuropa hinwegein breites Band hoben Druckes , in welchem das Wetter vor¬
wiegend neblig ist . Ueber Nordwesteuropa liegt eine Depressiv '' ,welche für ihre Umgebung sehr mildes Regenwetter bedingt - T >daS Ortsbarometer nicht fällt , so scheint der hohe Druck sei :
Lage beizubehalten und deshalb dürste das neblige Wetter so -
dauern .

Lirannsuner telegraphische Kursberichte
vom 19 . November 1894.

Dlskonto -Kommandit SO,'Sta»tgp»- tere
D . Reichsanleihe

4«,, dto .
4°/, Preuß . KonsolS
4»/, Baden in ft.
4' /. „ „ M.
Oesterr - Goldreute

Silberrente

^ Bshnaktteu .
St .öO Schweiz . Nordostbnhn ISS 5S

l0S.90 :Aorthard 1SL.30
1L6.90 Lombarden SS' /,
108.80 Ungarn ISO50
ivS. lO ßlbthal LS71/,
101.90 He" Ludwigssiahn 117.7V
81 .60 „ Wechsel und Sorten .

4"l«
"
ungar . Goldreitte ico

'
70 Wechsel a . Amsterd.

4» , Rufs . R .
Italiener comptant
Egypter
Spanier
Zoll -Türken

Banken .
Äreditattien v. »
DiSkonto - Kornmandit 202.— Staarsbahn
Darmstädtrr Bank 148.30 Lombarden
Haudelsgesellschast
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Länderbank

65 .— ' » « London
88.79 ! " » Paris

101.80 ^ " » Wien
7z - >Napoleoris 'dor

101.80 Privatdistonto
! Nachbörsr.
Kreditaktien 337?/,

SI73/4 Diskonto -Kommandit 801 S0" "
so .-

168.SS
80.8»
81.12

163 26
16.LL

1» .

151.80
169.86
15S.—
LSLV«

Tendenz : befestigt .
^ Berlin .
Oesterr . Kreditaktien LS6.40
Lombarden 4t .LV

Laurahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpener

Wie «.
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Ungarn
Marknoten
Papierrente
Länderbank

Parts .
80/, Renten
Spanier

! Türken
! Ottomane

3»/o Portugiesen
>Rio Tinto

.7»
181 40
165 .6»
SL.Sl,

134 .60
228 .8»
145 .—

38S .87
881 .79
106 . -
128.40

« I .L7
106 .,8
276 .59

10S.SL
25 .8»

670 .-
25V.

276 .—
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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24 8tunäen.
Teigmsnn , Karlsruke , Kaiserin . 56 .

Hrrbstbericht für das Grotzherzogthum auf 17. November 1894.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Wsinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht '
1
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Amtsbezirke
Gemeinden

bezw.
Gemarkungen
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Weißwein

«28

W

ZS

!millvomorger
-L FZ . §
8 LsZ« 8 .
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8
s

'bLR
K Most

(hcan
Z

Hektol. Hektol. Mark Grad Z

! 0 lhwein

« 8
8

Asi- ! Z
Z " - ! s
H-Itol . Hektol.

LZ «

Marl

sZ .

Grad

Konstanz ! Dettingen 42 S 13 .. 600

Seegegend .
12 —14 50 —M war gut

Herbst
abaesetzt

Ueberlingen ! Markdors 145 j 20 2900 12- 15 !55 - 60 flau viel 15 15 225 (25-30) 65- 70 ?

Staufen Döttingen i 60,- 14
Markgräfler Ge

847 (io -«- ) 62 - 70 ! flau
gend

viel 1 'S 13 19,z 2 75 - 82 ?
Psaffenweiler ! 295 14 4130 27 29 60 - 74 ca . Sdvo LI _

Müllheim > Äadenweiler > 3 ! 20 60 ? 65 - 70 viel ' — _
, ! Mauchen ^ 95 j 24 228020 - 23 60 - 75 unbedeut . 3 17 51 48 75 - 80 Herbff

Breisach l Achkarren 189 . 15

Kaise

2835 32 " 36 (70 -so)

rstuhl
. , „ j die Hälfte
sehr flaUldesHerbstes

i Bickensohl ! 144 ! 12 1728 24- 28 60 - 80 gering viel — —
Rothweil 600 ! 27 16200 ? ! ? flau — — _

„ ! Oberrimsingen ! 43 ! 12 51618 - 20,55 - 65 „ 120 kl — — — —

Freiburg ! Munzingen : 166 ^ 10
BreiSgau .

1660 20 - 30 57 - 62 flau viel 90 8 720 28- 30 65- 70 flau
Waltershosen ^ 100 v 8 - 800 - 15 - 17l54 - 56 zieml. viel — —

Ettenheim ! Ettenbeim 300 °, 10 »3000 « 26- 30 50 - M 2940 KI s 2 ° 600 - 35 40 65- 70
Waldkirch Buchholz i 76V 6 .? 500 « 40 -46VM -85 » viel — —

>Obernlotterthal ° 19 6 - 12440 - 55 !60 - 80 wenig — — — — — —
! Unterglotterthal ca 80 5 400 50- 66 >70- 80 anfgs . gut ,

jetzt flau ca 150 KI-! — — — — —

Offenburg ^ Feffenbach 50 ! 10 «
O r t e n a u .

250 ° 24 - 30 58 - 65 flau
S Viertel

dcSHerbstcs100 3 ° 50 ° 55 80- 90 flau I

Bruchsal ! Unteröwisheim > 52 : 6
Kraichgau .

312 20 - 30 45 - 65j gut > 10 kl >159 i 4 > 636 30- 35 45- 70! gut j

Tauberbischofshm. ! Eiersheim
Taubergeger d .

90 3 270 13- 16 52- 57 flan ^! Gerlachsheim 334 30,, 1220 !22 - 26 62 - 70 gut 250 KI ! — —
! Königshofen ! 300 ! 4 1200 18 - 21 ! 55 flau viel — — >

» ! Oberbalbach ! 69 2 ,, -t (200 ) -15- 18 50 - 60 „ — — — — ! —

s
L

Z

wenig

515 KI

s Viertel

17 KI

265 LI

»r. ruuirr « . — * Weiß - und Rvthwein . — ' Vom Morgen wurden. iî rhwivt
^

er^ elt
"

— ' Die Trauben würben größtentbeilS verlesen und das Gute aller TraubensortenNmLN
'
L ^ pro HekEer

°
48 - 55 M

°
- « Außndem Mo kl gemischter W -ißh-rbst mit Mostgewicht von 70- 75°. der Hektoliter »u 36 - 42 M . verkäuflich .
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1,76 Illeter IsoZ , 1,48 Llster breit , mit lloverZIeicblied sedönsw l 'oo , ist vieler eiogetrvSeo und » sttn diUig
ru berieben durok die LIIeiuvertrstuvZ

k'ianofvl-tekLNlüllNg ., Kllppui- I-Ki-Stp. 2 (Hotel 6riiner üoy .
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sIsLtriscksr 2sntrslen , elektrischer LtrsssenballiisQ .
UnbeituUbs ^ sgungsn . M t43 4

LsIvsnoxdssUsods und slsktrolxtisclrs LinrichtunZen .
HeictihsItiZos Lager särri rötlicher LLatorialisrr kür elektrische

Liarichtrurgsn und deren Lstrisb .
Verzeichnisse ansgelührter Anlagen , generelle Losten - ^ vsobisZe und

Letriedskosten - öerecbnuogen gratis .
Ingenieure und L/lontsuro jederzeit rur Verfügung ,
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In Usnlunulis ru baden bei :
ksong llekls »' , Rokconditor , Llsrreostrasss 18,

_ nächst d. Laiserstr . ; L » 8v1iN»iiiiI1 , LValdstr . 33 ;
L. vörtUnZer , LValdstr . 45 ; 3 . keil , Laiserstr . 70 ; Louis Lauer , Soll .,
L-badsrniestrasse 12. M '722 .3
n LV « HOHLIZiirOm , vsne ^slsgenk ,
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rr

rr

^Lthea-
Cachou-
IMndischMoos-
Mahertract-
Nettig-
Spitzwegerich-
Iwiebel-
Honig-
WoUblmnen-
Llapperroseu-

in stets frischer Waare
per Pfund afsortirt Mk . 1 .20, bei Ab¬

nahme von 3 Pfund Mk . 1 .—

l. . Serllivlö Vkv/e.,
Karl - Friedrichstraße LS,

neben der Gewerbeballe ,
Kauplnioderlage der Wocolade -

und tzonfecluren -Iabrik von
ttanlwig L Vogsl , 0ne8llkn .

MmtHWÄ
Haidschuuckeu - Pelzfelle»

langhaarig » wie Eisbär , klbergrau und
dunkelgrau, fertig gegerbt , empfiehlt ä

Mk . 3 .75 und 4 .50

vtto ttsens ,
Versandt Geschäft, M 944 .1

Haukeusbüttel (Lüneburger Haide).

PutztsW-Ptrkmf.
M 916 .1 . Ein altes , gutgehendes ,

erstes Putzgeschäft in bester Lage einer
mittelgroßen Stadt ist mit seinem gan¬
zen Waarenlager nebst Ladeneinrich¬
tung zu Mk . 5000 Verhältnissehalber
sofort unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe«.

Gefl . Off . unter 0 5467 befördert
Rudolf Moste in Karlsruhe (Bad ).

Zwei Leitpserde,
. tadellos sicher, flott und mi-
' litärfromm . eines auch von
Dame geritten, für mittleres

^und leichtes Gewicht, preis -
werth zu verkaufen . Näheres

in Karlsruhe , Moltkestratze 18 im
Stallgebäude ._ M 941

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutliche Zustellungen.

M '931 . 1 . Konstanz . Landwirth
Binzens Rapp Eheleute in Nieder-
eschach , vertreten durch Rechtsanwalt
Schleich in Konstanz, klagen gegen Bal -
bina Schüler von Niedereschach , zur

Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen von der klägerifchcn Ebefrau der
Beklagten in den Jahren 1870 bis 1873
gegebenen, zu 5"/, verzinslichen , von der
Beklagten anerkannten Darlehen in Höhe
von 942 M . 85 Pf . nebst Zins vom 1 .
Januar 1874 an mit dem Antrag auf
Zahlung dieser 942 Mark 85 Pf . und
5"/o Zins hieraus vom 1 . Januar 1874
an , und laden die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die II . Civilkamwer des Gr . Land
gerichts Konstanz auf den Termin vom
Donnerstag den 7 . Februar 1895 ,

Vormittags 9 Ubr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafscnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Klagauszug bekannt gemacht .

Konstanz, den 16. November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Grüningcr .
M '930 .1 . Nr . 11,114 . Freiburg .

Die Ehefrau deS Küfers Mathias
Staiger , Maria Magdalena , geborne
Kramer in Freidurg , vertreten durch
Rechtsanwalt Ruckmich daselbst , klagt
gegen ihren Ehemann , zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts , wegen dreijähriger
Landflüchrigkeit , mit dem Anträge auf
Scheidung der am 18. August 1884 zu
Freidurg geschloffenen Ehe , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die IV . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf

Mittwoch den 20 . Februar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu denellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg » den 14. November 1894.
Rattler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
M 9291 . Nr . 9702 . Mosbach .

Der Bierbrauer Philipp Wohmann
in Tauderbischofheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Spiegel von da , klagt
gegen den HolzhändlerKlemens Th 0 ma
in Königheim, zur Zeit an unbekannten
Orten , auf Ersatz van 468 M . 50 Pf . ,
die er auf einen Wechsel vom 1 . Juni
1894 zufolge geleisteter Wechselbürgschaft
am 1 . November 1894 für den Beklag¬
ten bezahlt » mit dem Anträge, den Be¬
klagten zur Zahlung von 468 M . 50 Pf .
nebst 5 "/« Zins vom Klagzustellungs¬
lage, sowie zur Tragung der Kosten zu
verurtheilen, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor daS Großh . Landgericht zu
Mosbach auf

Samstag den 9 . Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung» sich durch einen
bei genanntem Gerichte zugelaffenen
Rechtsanwalt vertreten zu lasten .

Dies wird zum Zweck der öffentliche»

Zustellung der Klage an den Beklagten
bekannt gemacht

Mosbach , den 15. November 1894 .
Gerichtsschreibereides Gr - Landgerichts

A n t 0 n i.
Nr . 21,911 . Tauberbischofsheim

Bierbrauer Philipp Wohmann von
hier , vertreten durch Rechtsanw . Spie¬
gel daselbst , klagt gegen den Holzhänd¬
ler Clemens Thoma von Könighcim,
z . Zt . an unbekanntenOrlen , aus Wech¬
sel und Darlehen vom 24 . Juni 1894,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 250 Mark
nebst 5°/, Zinsen vom Klagzustellungs-
tag an , auf vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Unheils , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh
Amtsgericht zu Tauberbischvfsheim auf
Donnerstag den 3. Januar 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird vieler Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischofsheim, 17 . Novbr . 1894.
Wagner , M '925 -1

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Nr . 22,133. Tauberbischosshcim .

Apotheker W . v . Langsdorfs von hier
klagt gegen den Löwcnwirtb Johann
Krämer von Königshofen , zur Zeit an
unbekannten Orten , aus Lieferung von
Sodamaster und Ersatz von Gerichts-
kosten vom Jahre 1894 mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 73 M . 20 Pf ., vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Unheils
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Tauberbischofs'
heim auf M -923 . 1 -
Montag den 31 . Dezember 1894,

Vormittags */r9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischossheim, 16 . Nov . 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
Nr . 21,883. Tauberbischofsheim .

Bierbrauer Eduard Deckert in Unter-
balbach , vertreten durch Rechtsagent W-
Schwerin hier , klagt gegen den Löwen -
wirrh Johann Krämer von Königs¬
hofen , derzeit unbekannt wo, aus Bier -
lieserung vom August, September und
Oktober l. I . mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 138 Mark 78 Pfg . , nebst 5
Zinsen vom Klagzustellungstage an,
vorläufigeVollstreckbarkeitserklärungdes
Urtheils und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Tauberbischvfsheim auf
Montag den S1 . Dezember 1894 ,

Vormittags ^ 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . M 924 . 1 .

Tauberbischofsbcim, 16 Nov . 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
Koukursversatzrea .

M 915 . Baden . In dem Konkurs¬
verfahren Über das Vermögen des Au¬
gust Berger in Badenschmern ist Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen auf

Montag den 3 . Dezember d . I .,
Vormittags 9 Ubr , bestimmt .

Baden , den 16 . November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Lutz .
M 9I7 . Nr . 17,671 . Bill in gen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Josef Fal¬
ler in Klengen ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Freitag den 30 . November 1894,

Vormittags 9 '/z Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumt .

Dies veröffentlicht:
Villingen , den 13. November 1894 .

Huber ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
M '918 . Nr . 10,087 . Neckarbischofs¬

heim . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Ferdinand Zitt
Ehefrau , Barbara , geb. Kirchenbauer
von hier , ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußoerzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfaffung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vecmö -
gensstückc auf
Freitag den 14. Dezember 1894,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmt und werden dazu alle Bethei¬
ligten hierdurch vorgeladen.

Das Schlußoerzeichnißund die Schluß¬
rechnung nebst den Belegen liegen auf
der Gerichtsschreiberei auf.

Neckarbischofsheim , 15 . Novbr . 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenhut .

Bermögcnsabsonderuugku .
M 928 . Nr . 18,182 . Mannheim .

Die Ebefrau des Gastwirtds Karl
Keßler , Maria , geborene Härle in
Heidelberg , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgericht eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Samstag den 29 . Dezember 1894 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlivt.

Mannheim , den 16. November 1894 .
GerichtsfchreiberciGroßh . Landgerichts.

Schulz .
M 927 . Nr . 18,315 . Mannheim .

Die Ehefrau des Metzgers Leonhard
Kömpf , Luise , geb. Schuhmacher in
Sinsheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Donnerstag den 10 . Januar 1895 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 16 . November 1894-
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.
_ Iir . Ladenburger ._

M946 Karlsruhe . Fabrikarbeiter
Bernhard Götzmann in Rüppurr und
dessen Ehefrau , Jda , geb . Buhlinger ,
haben um die Erlaubniß nachgesucht ,
den Familiennamen der am 21 . Juni
1890 zu Karlsruhe geborenen Lina Emma
Buhlinger in „ Götzmann " umän¬
dern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs find innerhalb
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 16 . November 1894 .
Ministerium

der Justiz » des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

v . Neubronn .
_ Dietsche .

Auskündigung einer
Religionsschulstelle.
M .940 . Die mit einem festen Gehalte

von 600 Mark und Nebeneinnahmen
im Betrage von ca . 500 Mark verbun¬
dene Stelle einesReligionslehrers , Vor¬
sängers und Schächters in Mingols -
heim ist baldigst zu besetzen . Meldungen
mit Zeugnisse » in Abschrift sind zu rich¬
ten an

Die Bezirkssyuagoge .
Bruchsal , den 18. November 1894.
M935 . Nr . 287 . Siushei « .

Bekanntmachung .
Das LagerbuchSkonzept der Gemar¬

kung Neckarbischofsheim ist aufgestellt
und wird mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Allerhöchstlandes -
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 vom Mittwoch de« 28 .
November dS . Js . an während vier
Wochen auf dem Rathhause in Neckar¬
bischofsheim zu Jedermanns Einsicht
öffentlich aufgelegt.

Zugleich werden die Eigenthümer von
Liegenschaften der Gemarkung Neckar -
lnschofSheim aufgefordert, etwaigeEin¬
wendungen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit
innerhalb der Offenlegungsfrift dem un
terzeichneten Lagerbuchsbeamten münd¬
lich oder schriftlich vorzutragen .

Sinsheim , den 19. November 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ U. Baumann ._
M -936 - Nr - 433 . Brette ».

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gcmeinderäkhender betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Nachhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung :

1 - Büchig , Montag den 26 . No¬
vember d . I . , Vorm 9 Uhr.

2- Bauerbach , Mittwoch den 28 .
November d . I . » Vorm . 8 Ubr.

3 . Flehiuge » , Montag den 3.
Dezember d. I . , Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfüflen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der feit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge
meinderathbekannt gewordenenVerände¬
rungen im Grundergenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigeuthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die feit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«,
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer-
änderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben

wegen beschafft werden müßten.
Bretten , 17 . November 1894 .

Der Großh . Bezirksgeometer:
Münz .

M938 . Karlsruhe ! —

Großh . Bad . Staats.
Eisenbahnen.

Die im Anhänge zum Ausnahme¬
tarif für die Beförderung von Roh-
zuckcr von böhmischen Stationen nach
den Rhein - und Main Umschlagsplätze »mit Bestimmung nach Belgien und Hol¬
land vom 15 . November 1892 enthal¬
tenen Frachtuachläffe werden für einen
weiteren Zeitraum bis Ende 1895 zu¬
gestanden .

Karlsrube , den 16 . November 1894.Generaloircktion.
M 937 - Karlsruhe

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 17. November
d I . wird im Ausnahmetarif für die
Beförderung von Holzstoffpappe ( un-
geleimtc ) und Cellulose (Holzzeugmasse )
des Nachtrags VI zum Rhein- und
Main -Umschlagstarife vom 1 . Oktober
1886 der Frachtsatz Salzburg - Mann¬
heim rr . 1 . 49 Mark für je 100 KZ ein -
gefübrt.

Karlsruhe , den 16. November 1894.Geaeraldirektiou .M '939 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 15 . November

1894 werden im süddeutschen Verband
für die Beförderung von Talkstein
( Speckstein ) , auch gemahlen ( Federweiß ),un» Talkerbe in Ladungen zu IOOOOKZ
oder bei Frachtzahlung für dieses Ge¬
wicht für den Wagen und Frachtbrief
zwischen Mautern , Station der k. k.
Oeiterreichischen Staatsbahnen einerseits
und Mannheim , sowie andern süddeut¬
schen Stationen andererseits direkte
Frachtsätze eingrführt , welche bci der
Station Mannheim zu erfragen sind .

Karlsruhe , den 17. November 1894.Generaldirektion.
M -945 . Karlsrube .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die durch Bekanntmachung vom 20^
August d . I . mit Wirkung vom 31 .Oktober d . I . aufgehobenen Bestim¬
mungen über die Erhebung von Stand¬
geld für Reservoir- und Gefäßwagen
in den Tarifen für den österreichisch,
ungarisch schweizerisch- südbadischen Gü¬
terverkehr bleiben noch bis 31 . Dezem¬
ber 1891 in Kraft .

Karlsruhe , den 17 November 1894.
Generaldircktion

der Gr oßh . Bad . Staatseisenbahnen .
M 773.3. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir verdingen die Lieferung von 450
Tonnen gußeiserner Bremsklötze. An¬
gebote sind mit der Aufschrift „Brems¬
klötze" versehen portofrei , verschlossen,bis längstens
Freitag den 2S November d. I .,

Vormittags 10 Uhr »
bei uns einzureichen .

Die Bedingungen werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

ZuschlagSsrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 9 . November 1894 .

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
Magazine.

Holzversteigerung.
M .897 .2. Die Gr . Bezirksforstei

Baden versteigert mit unverzinslicher
Zahlungsfrist bis 1 . Mai 1895 aus den
Domänenwaldungen 1 Bader er Forst,
II Selbacher Forst , III Kuppenheimrr
Forst, IV Jagdhäuser Wald , Dürr - u,
Windfallhölzer , sowie Weglinienholz :
Mittwoch den 21 . November d. I ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Badener alten Schloß :

1 Eiche HI Klaffe , 9 IV. Klaffe, 1
Kirschbaum, 4 Nadelbaustämme I Kl .,
33 II . Kl . . 78 III . Kl . 145 IV. Kl .,
43 Sügklötzc I - Kl, . 107 II . Kl . , 25
Lattenklötze , 48 Ster buchenes , 8 Ster
eichenes, 21 Ster gemischtes , 421 Ster
Nadelscheitholz, 122 Ster buchenes , 30
Ster gemischtes , 468 Ster Nadel -Prü¬
gelbolz , 300 buchene, 515 gemischte und
1405 Nadel -Wellen.
Freitag den 25 . November d. I .»

Bormittags 19 Uhr ,
im Gasthaus zum „Ochsen " in Kuppeu-
heim :

1 Kirschbaum, 8 Nadelbaustämme IL
Klaffe, 23 III . Kl . , 68 IV . Kl . 8 Säg¬
klötze I . Kl, . 31II . Kl . , 16 Lattenklötze,
5 Külpen , 6 Ster buchenes , 44 Ster
Nadel - Scheitholz , 38 Ster buchenes,
6 Ster eichenes, 26 Ster gemischtes und
155 Ster Nadel-Prügelbolz .

Das Holz wird auf Verlangen vor«
gezeigt , für den ersten Tag durch die
Domäncnwaldhüter Bolz io Baden, !
Westermann in Badenscheueru,!
Krnmmrich inEbersteinbnrg , Grau »
iu Oos ; für den zweiten Tag durch
Domänenwaldhüter Gang in Kuppe»- l
heim und Koch in Oberndorf . Ebeu- i
dieselben fertigen auch Auszüge aus de^
Aufnahmslisten.

Druck und Ver.ag der G . Brauu 'schen Hofbuchdrmkerei in Karlsruhe ,
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